
Gott erleben

mehr!
Das Gemeindemagazin

Freie ev. Gemeinde
Herborn

Aug/Sept 2018

Ich vermag alles durch den, der 
mich stark macht.     
Philipper 4, 13



Gemeindezentrum 
Konrad-Adenauer-Str. 66 
35745 Herborn
Tel.: 02772 / 574224
gl@feg-herborn.de  
www.feg-herborn.de

Gemeindeleitung   
Sabine Czilwa    02772 / 646394
Michael Hoof     02777 / 1648           
Matthias Imhof  02772 / 923851                   
Daniel Theis       02772 / 571199

Bankverbindung 
IBAN DE58 4526 0475 0009 3120 00
BIC GENODEM1BFG
Spar- und Kreditbank Witten

Impressum

Inhalt

Diakone 
Gottesdienst:
Kerstin und Mario Bechtum 
02777 / 1416
Junge Generation:
Normen Hofmann 02772 / 576797
Aussenkontakte:
Rainer Dietrich 02772 / 81800
Kleingruppen und Hauskreise:
Thomas Gaß 02778 / 577

Redaktion und Layout 
Birgit Fries, Fred König, Carola Senz, 
Carina Reeh, Frank Peter Schneider, 
Michael Hoof, Philipp Görg, Birgit 
Papke, Linda Czilwa, Thea Dietrich, 
Rainer Dietrich

Bildnachweise 
Internet, Privat

Vorwort..................................................3

Gott erleben!..........................................4

Junge Generation...................................6

Einschulungen.......................................7

Herzlich Willkommen.............................8

Kalender.................................................9

Gastprediger...................................13

Veranstaltungen.............................14

Neues aus Pankow................................15

Gott erleben!........................................16

Sei dabei!..............................................18

For Kids........................................................19

2

Vorwort

Bei diesem 
Bild kann man 
feuchte Hände 
bekommen. 
Sollte es wirklich 
Menschen geben, 
die sich freiwillig 
an einem Seil 
von einer Brücke 
stürzen? Eine He-
rausforderung, die 
nicht jeder braucht 
oder noch nicht 
einmal nachvollzie-
hen kann! Trotzdem 
gibt es genügend 
Menschen, die davon 
begeistert sind.
Ein bisschen so ist es auch mit dem Wunsch, 
Gott zu erleben. Einigen reichen kleine Er-
fahrungen im Alltag, andere wünschen 
sich ungewöhnliche Begegnungen mit 
Gott – so ungewöhnlich wie dieser 
Bungee-Sprung.
Egal was wir erleben: Lasst uns unsere 
Begegnungen weitergeben und sie 
nicht für uns behalten – denn Erleb-
nisse mit Gott bereichern unser Leben 
und machen unseren Glauben stark.

Es grüßt euch ganz herzlich
die Gemeindeleitung:

Daniel Theis, Michael Hoof, 
Sabine Czilwa, Matthias Imhof

Menschen, die davon 

Ein bisschen so ist es auch mit dem Wunsch, 

Liebe Gemeinde, liebe Freunde,
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Ich spreche mit Robert Meuser aus un-
serer Gemeinde, der sich freundlicherwei-
se bereit erklärt hat, sich einem Interview 
zu stellen. DANKE lieber Robert, für deine 
Offenheit!
Nun bin ich wirklich neugierig, über wel-
che Erfahrungen Robert berichten wird. 
Ich staune, dass anstatt der großen Ereig-
nisse für ihn, die alltäglichen Gegeben-
heiten das erste sind, was er erwähnt. 
Die sogenannten „Zufälle“ sind für ihn 
Gottes Hand im Alltag. Dabei betont 
er, dass diese Erfahrungen für ihn nicht 
davon abhängen, wie weit jemand im 
Glauben steht oder in welcher Stimmung 
man sich befindet. Gott findet immer ei-
nen Weg, sich mitzuteilen und nutzt dazu 
auch gerne andere Menschen. Gerade 
heute ist ihm so ein Umstand passiert, 
durch den er die Möglichkeit hatte, per-
sönlich mit seiner Mutter etwas Wich-
tiges zu besprechen. Das war von ihm so 
nicht eingeplant.
Aber kommt das an die biblischen Bei-
spiele wie Heilung und Auferstehung he-
ran? Gibt es diese spektakulären Ereig-
nisse heute noch? 
Anscheinend schon, denn Robert kann 
mir von einer besonderen Begebenheit 
erzählen. Eine Nachbarin, gerade beim 
Wäscheaufhängen im Garten, konnte 
ihr Knie kaum noch bewegen und hatte 
große Schmerzen.  Robert und sein Freund 
kamen an ihrem Haus vorbei und fragten 
sie, ob sie für sie beten dürften. Sie war 
sehr offen dafür und hat zugesagt. Noch 
an diesem Tag wurde das Gebet erhört 
und die Frau konnte wieder schmerzfrei 
laufen. Das sind Erlebnisse, die uns fast 
unwirklich erscheinen und so mancher ist 
unsicher, ob er es glauben soll oder nicht. 
Für Robert und seinen Freund gab es al-

lerdings keinen Zweifel, denn sie haben 
es selbst gesehen und erlebt. Deshalb 
glauben die beiden auch ganz fest an 
Heilung. 
Wer jetzt meint, dass seine eigenen Er-
fahrungen gar nicht so spektakulär sind, 
dass man sie erzählen kann, der sollte 
darüber nachdenken, ob Gott ihm in ei-
ner anderen Art begegnet. Bei den Erleb-
nissen mit Gott geht es ja nicht um eine 
Bewertung, welche mehr oder weniger 
wertvoll sind! Jede Begegnung mit Gott 
ist wertvoll und in SEINER Liebe zu uns 
können wir uns darauf verlassen, dass 
es immer gut für uns ist. Wenn wir dafür 
offen sind, dann ist es zu unserer Ermuti-
gung, was wir dann erleben dürfen. 
Ich bleibe neugierig und frage Robert 
nach seiner eindrucksvollsten Begegnung 
mit Gott. Da muss er nicht lange überle-
gen und fängt an, mir von einem Stadion 
Event in Freiburg mit Jake Hamilton zu 
berichten, an dem er mit seiner Familie 
teilgenommen hat. Ich bin fasziniert da-
von, was er berichtet und merke, dass ich 
das was Robert ausdrückt, gar nicht in 
Worte fassen kann -  schon gar nicht in 
die mir noch verbleibenden 371 Zeichen. 
Daher entscheide ich mich schweren 
Herzens, gar nicht darüber zu schreiben. 
Dafür habt ihr nun die Möglichkeit, euch 
direkt an Robert zu wenden und ihn nach 
diesem Erlebnis zu fragen. Seine offene 
Art wird es euch leichtmachen. 

Sabine Czilwa
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Was kann ich nur zu dieser Überschrift 
schreiben? 
Ich entscheide mich zuerst für einen 
Blick in die Bibel. Im Neuen Testament 
finde ich gleich zwei herausragende 
Beispiele: Die Heilung des Bartimäus 
(Mk 10,46-52) und die Auferstehung der 
Tabita (Apg. 9,36-41). Beide Ereignisse 
zeigen sehr deutlich, dass Gott im Leben 
der Menschen wirkt und offensichtlich 
Unmögliches möglich macht.
Doch vorsichtshalber frage ich ein paar 

Mitmenschen, was sie in einem Artikel 
über „Gott erleben“ erwarten würden. 
Die Einigkeit in den Antworten lässt mich 
dann gerne über die Begegnungen mit 
Gott in der heutigen Zeit schreiben.  
Ich vermute, dass wir alle eine Sehnsucht 
in uns tragen, Gott wahrzunehmen, sein 
Wirken zu sehen und dadurch im Glauben 
ermutigt zu werden. Schon in der Bibel 
steht, dass Menschen durch Wunder zum 
Glauben gekommen sind und warum sollte 
das heute anders sein.

Gott erleben!
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Junge Generation
Und Bäm … schon wieder ist ein Jahr vorbei. Das BUJU `18 liegt schon wieder weit hinter uns, aber 
dafür wirft das nächste Highlight seine Schatten voraus. Kurz nach den Sommerferien, vom 07.08. bis 
zum 11.08. findet die GEWO (Gemeinde-Wohnwoche) der Jugend statt. 
Wie jedes Jahr markiert die GEWO den Saisonauftakt für die Saison `18/`19. Dabei haben neue Teil-
nehmer die Chance, in die Gruppe einzusteigen und die Leute kennen zu lernen. Aber auch Ausstei-
gen ist möglich. Auch dieses Jahr starten einige der älteren Teilnehmer ins Studium oder ein Auslands-
jahr - Apropos gibt es eigentlich ein Smiley mit lachendem und weinendem Auge? - und somit mischt 
sich die Gruppe bei der Gewo wieder neu. 
Zum Auftakt wird uns am Dienstag unser Kreisjugendpastor Sebastian Wickel besuchen und am 
Samstagmittag wird nach Putzen und Pizza die Gewo ihr Ende finden ☹. Zwischendurch gibt es viel 
Raum für sinnvolle und weniger sinnvolle Gespräche. Zeit für Action und kurze Nächte (dank Risiko).  
Zudem findet am Freitagabend noch das Sommerfest der Jugendallianz in Breitscheid bei Neustart 
statt, wo wir mit der Truppe natürlich dabei sind. 
Aktuell sind ca. 35 Leute angemeldet bzw. vorgemerkt. Sollte noch jemand einsteigen wollen, bitte 
zügig bei Simon Dietz melden. Irgendwo zwischen 40 und 45 Personen liegt nämlich leider unsere 
Schmerzgrenze.
Da das komplette Gemeindehaus unter Beschlag ist, wäre es super, wenn in dieser Zeit nur wirklich 
notwendige Besuche im Gemeindehaus stattfinden. Wie im letzten Jahr auch, möchten wir die Ge-
meinde auch beim Abendessen wieder um Hilfe bitten, damit für uns etwas mehr Raum für Gemein-
schaft bleibt. Es wäre super, wenn sich der ein oder andere findet, der uns abends mal verköstigen 
würde. Eine Liste wird in Kürze im Foyer ausgehängt.
Und was noch viel wichtiger ist, bitte betet für Bewahrung, einen reibungslosen Ablauf, für eine gute 
Zeit miteinander, die die Gruppe zusammenschweißt, vor allem aber für Begegnungen mit Jesus und 
das Wirken des Heiligen Geistes!

Am 01.09.18 findet ab 19:00 Uhr der 3. Citylove (Jugendgottesdienst der Jugendallianz Herborn) in 
diesem Jahr statt. Das Thema ist MEGA spannend, denn es geht um – HIMMEL ODER HÖLLE?! – Die 
Predigt dazu wird Benni Trakle halten. Darüber hinaus gibt es natürlich vorher was Flüssiges und 
nachher was Festes für den Bauch! Eingeladen sind alle von 13 bis 31.
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Einschulungen
Liebe Schulanfänger, 

Die Gemeinde wünscht euch einen guten Schulstart. Vor euch liegt eine neue und aufregende Zeit 
mit vielen spannenden Überraschungen. Denkt immer daran, dass Gott bei euch ist und euch hilft. 

Der Herr selbst geht vor dir her. Er steht dir bei und verlässt dich nicht. Immer hält er zu dir. Hab keine 
Angst und lass dich von Niemandem einschüchtern! 
5 Mose 31, 8 (Hoffnung für Alle)

Euer Einschulungs-Gottesdienst findet am 05. August 2018 statt.

Mats Timeo Rompf

Lina Papke

Salome Triesch
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Herzlich Willkommen

Hallo ihr Lieben,
mein Name ist Saskia Rihm und ich bin 19 Jahre alt. Seit einem Jahr 
wohne ich in Herborn und gehe seitdem in die FeG. Ursprünglich 
komme ich aus Driedorf und bin meine ganze Kindheit über mit meiner 
Familie in die FeG Mademühlen gegangen. Dort wurde ich 2014 auch 
getauft. Vor kurzem habe ich zusammen mit meinem Zwillingsbruder 
mein Fachabitur im Bereich Sozialwesen gemacht.
In der FeG Herborn habe ich mich direkt wohlgefühlt. Dort gehe ich in 
die Jugend und habe gute Freunde gefunden, die mir sehr viel Rückhalt 
bieten. Da ich mich so heimisch fühle, kam irgendwann der Wunsch, 
ganz konkret Mitglied dieser FeG zu werden. Ich bin wirklich dankbar 
für die FeG Herborn.
Ich habe schon einiges erlebt, besonders als meine Mutter an Krebs 
erkrankt war. Nach ihrem Tod haben wir als Familie erfahren, dass Gott 
uns niemals loslässt. Ich kann zwar tief fallen, aber nur so tief wie in 
Gottes Hand. Auch in Bezug auf meine körperliche Behinderung habe 
ich Gottes Wirken gespürt. Aufgrund dieser und weiterer Erfahrungen 
möchte ich nun Theologie und Soziale Arbeit studieren.
So viel zu mir. Wer noch mehr über mich wissen möchte, kann mich 
gerne ansprechen.

Neues Gemeindemitglied: Saskia Rihm

Wohin mit Omas guter Nesselbettwäsche?
Der Segen der Hilfsgüter für die Missionsarbeit In unseren Schränken und Häusern lagern oft viele „Schätze“. 
Qualität und Zustand mögen noch so gut sein, wir haben sie längst abgeschrieben. Dabei könnten sie anderorts 
sehr hilfreich sein. Wo befinden sich Abgabestellen?

FeG Auslandshilfe Wissenbach
Schon vor unserer Haustüre, in den Balkanländern, herrscht immer noch große Bedürftigkeit – vor allem bei 
Alleinstehenden, Witwen und Familien. Die Auslandshilfe der Freien evangelischen Gemeinden in Deutschland 
unterstützt daher gezielt Partner und Gemeinden, damit sie örtlich dringend benötigte humanitäre Hilfe leisten 
können. Welche Projekte es wo gibt und wann sie angefahren werden, zeigt ein Bedarfs- und Transportplan 
unter www.auslandshilfe.feg.com. Gute Bettwäsche hätte da im Moment, neben vielen anderen Dingen, ausge-
zeichnete Chancen – vorausgesetzt blitzsauber, gebügelt und in einer Bananenkiste verpackt.
Adresse:
Auslands- und Katastrophenhilfe der FeG
Birkenweg 10-12
35713 Eschenburg-Wissenbach
Telefon:  02774 / 52260
Warenannahme: Freitag von 14:00 -17:00 Uhr
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Jan Wendel, Sportmissionar und Theologe

Ich bin 36 Jahre alt und in Herborn geboren, lebe mit meiner Ehefrau Pami, unserer 
Tochter Felia und unserem Sohn Jaron in Birnbach (Westerwald). Mein Hobby ist 
das Bouldern, also Klettern auf Absprunghöhe.

Wie erlebe ich Gott? Eine Straße weiter wohnt ein neunjähriger Junge, der auch bei 
uns im Klettertraining ist. Wir sind mit der Familie gut befreundet. An einem Abend 
im Juni klingelt er an der Haustür und fragt, ob ich ein paar Minuten Zeit für ihn 
hätte. Ich wusste, dass ein paar Tage zuvor ein guter Freund von einem LKW erfasst 
wurde und nun im Koma lag. Dazu war vor einem Jahr ein Klassenkamerad an ei-
ner Krankheit verstorben. Die Frage, die er mir stellte, hatte es ihn sich. „Jan, warum lässt Gott so ein Leid 
zu?“  WOW – was für eine Frage von einem Neunjährigen. Ich schlug schließlich vor: „Lass uns einfach 
den fragen, der es am besten weiß: Gott. Komm, wir beten zusammen!“ Gesagt, getan. Zwei Männer, 
ein paar Worte. Seine Mutter erzählte mir einen Tag später, dass er abends ins Bett gegangen ist und nur 
gesagt hat: „Das hat gut getan!“ Ich bin froh und dankbar, dass ich eine Beziehung zu dem kleinen Kerl 
haben kann und hoffe, dass Gott selbst ihm immer wieder seine Fragen beantwortet. 

Ralf Mühe, Referent während der Gemeindefreizeit vom 24.-26.08.2018

Mein Name ist Ralf Mühe (63), ich bin mit Ulrike verheiratet. Wir wohnen in 
Gummersbach. Nach meinem ersten Beruf als Polizeibeamter und der theolo-
gischen Ausbildung in der Schweiz habe ich am 1. Dezember 1978 beim Bibelle-
sebund begonnen. Ich arbeite als Referent im Außendienst.

Mein besonderes Erlebnis mit Gott: Als ich meiner sterbenden Frau Johanna auf 
der Palliativstation aus der Offenbarung vorlas, stammelte sie überwältigt: Licht, 
Licht, Licht! Sie glaubte zunächst, die Sonne sei an diesem trüben Tag durch die 
Wolken gebrochen. Aber das, was sie sah, gehörte zur himmlischen Herrlichkeit. 

Hartmut Nitsch (60), wohnhaft in Netphen

Früher hätte ich nicht im Traum daran gedacht, einmal Öffentlichkeitsreferent 
bei Open Doors zu sein. Öffentliches Reden fiel mir nie leicht, wie bei Mose, 
der über eine schwere Zunge klagte. Singen, das geht, aber Predigen und 
gegen einen Knoten in der Zunge kämpfen? 

Doch Jesus beruft nicht unbedingt die Fähigen, er befähigt die Berufenen. Vor 
sieben Jahren ließ ich mich auf sein Abenteuer ein, und bei meinem ersten 
Dienst als Referent – am 28. August 2011 in einer FeG - überraschte ER mich 
mit einem Wunder: Der Knoten war weg, ich konnte plötzlich frei sprechen. Wir 
haben einen Herrn, dem nichts unmöglich ist.

Gastprediger
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Veranstaltungen
GeWo (Gemeindewohnwoche 
der Jugend)
Die Jugend macht vom 07.08. bis 11.08. das Gemein-
dehaus zu einer großen Jugend-WG. Das verspricht 
eine spannende und intensive Zeit zu werden! 

Gemeindefreizeit
Vom 24.08. bis 26.08 findet die diesjährige Gemein-
defreizeit in der CVJM Familienbildungsstätte in Wil-
gersdorf statt. Wir freuen uns auf eine schöne und 
bereichernde Zeit miteinander. Das Programm wird 
Anfang August im Gemeindehaus ausgelegt.  

Tauf-Gottesdienst
Während der Gemeindefreizeit findet am 26.08. 
um 10.00 Uhr ein Tauf-Gottesdienst am Landes-
kroner Weiher (Nähe Wilgersdorf) statt. Wer sich 
taufen lassen möchte, melde sich bitte bei der Ge-
meindeleitung oder Simon Dietz. 

Kartoffelsonntag
Am 09.09. findet auf dem Marktplatz in der 
Herborner Innenstadt ein Open Air Gottesdienst 
der Herborner Evangelischen Allianz statt. 
Beginn: 11:00 Uhr

CityLove
Am 01.09. um 19.00 Uhr findet der nächste City-
Love Gottesdienst der Jugend Allianz statt.  
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Liebe Herborner,
herzliche Grüße aus eurer Partnergemeinde in der Hauptstadt! Ich freue mich schon auf eine Predigt 
und auf hoffentlich viele Begegnungen bei euch in Herborn am 23.September und gerne auch schon 
am Abend zuvor. Es gibt so viel zu erzählen, was wir in Berlin-Pankow mit Gott erleben! 
Aktuell staunen wir über Gottes Wirken in unseren Jugendlichen. Sie haben so gut wie keine anderen 
Christen in ihren Schulklassen. „Normale“ Kinder im Ostteil Berlins können mit Kirche, Gemeinde 
nichts anfangen – noch weniger mit Jesus. So war es auch verständlich, dass unsere Tochter Emily vor 
zwei Jahren nichts mehr mit Glauben und Gemeinde zu tun haben wollte und ihre Bibel „nicht mehr 
brauchte“. Sie wollte dazugehören und „normal“ sein. 
Jetzt erleben wir, wie Gott gerade unter den Teenagern wirkt: In einer neuen Gruppe merken die 
Teens, dass es auch „normale“, gleichaltrige Christen gibt. Das BUJU im Mai weckte in vielen einen 
Hunger nach Jesus und dem Wirken des Heiligen Geistes. Inzwischen liest Emily wieder voller Interes-
se in ihrer Bibel und denkt sogar über die Gründung eines Bibelkreises an ihrer Schule nach! 
Bitte betet weiterhin für die Kids in Berlin, die es mit Jesus schwer haben – aber ohne ihn noch 
schwerer. 

Vielen Dank dafür und herzliche Grüße, 
euer Timo Heimlich

Neues aus Pankow
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Gott erleben...
Erleben Sie Gott direkt und unmittelbar? Oft 
wünsche ich mir das in Form von deutlich hör-
baren Worten, wie z.B. 1.Mose 6,13-20. Gott 
hatte dort Noah direkt angesprochen. Und heu-
te? Wir erleben Gott oft erst dann, wenn wir an 
ihn glauben und mit ihm rechnen. Wer nicht 
an Gott glaubt, könnte hingegen viele positive 
Dinge ausschließlich als eigenen Verdienst ein-
stufen. 

Gott erleben... Man kann Gott oft durch seine 
Wunder erleben, durch Gebetserhörungen und 
Bewahrungen. Wir können Gott beim Lesen der 
Bibel erleben und im Gottesdienst, wenn er uns 
durch sein Wort berührt. Wenn wir z.B. harther-
zig in den Gottesdienst gegangen sind und wäh-
rend der Predigt reumütig gute Vorsätze gefasst 
haben und diese dann umsetzen. Im Gebet kön-
nen wir Gott alles anvertrauen, ihm danken und 
ihn auch um etwas bitten. In diesen Momenten 
sind wir Gott nah, bzw. er ist uns nah. 

Wir könnten das „Gott erleben“ auch üben. 
Schauen Sie sich z.B. ihre Hand an, mit all den 
Nerven, Knochen und Muskeln und ihrer dauer-
haft zuverlässigen Funktion. Wir können uns ein 
Baby ansehen oder nachts in den Sternenhim-
mel blicken und Gott für all das danken!

Als ein guter Freund eine WhatsApp Nachricht 
geschickt hatte, antwortete ich, dass ich gera-
de mit dem Thema „Gott erleben“ beschäftigt 
bin. Da schrieb er spontan und unaufgefordert 
zurück: „Schönes Thema! Gott erleben wir jeden 
Tag! Wenn man sich auf Gott einlässt, seinen Tag 
in Gottes Hände gibt und ihm Raum in seinem 
Leben gibt, dann hat man sehr bald eine Be-
ziehung zu Gott. Und du erlebst ständig Gottes 
Wirken!“ 

Fred König
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Sei dabei!

Lauf- und Walkingtreff • FeG Herborn
immer Freitags 18:00 Uhr

• Spürst Du es auch in dir?
• Suchst du eine neue Herausforderung
• Möchtest Du etwas für deine Gesundheit tun?
• Runter vom Sofa! Raus in die Natur!
• Den Kopf mal freibekommen
• Wir drehen zwar unsere Runde... sind aber nicht leistungsorientiert!
• Auf die sanfte Tour: Nordic-Walking
• Es geht auch Lauf-Freizeit
• Wann wirst Du aktiv?
• Motto „You never run alone“: Wir laufen in Gemeinschaft
• Lauftreff FeG Herborn

Motto „You never run alone“: 
   Gott ist dabei!
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Donnerstags | Jugendraum | FeG Herborn

Opening 19:00 | Start 19:30 | Ende 21:30

Jugendliche ab 14 | Oder nach BU Abschluss

BEEING FAMILY  Gemeinschaft haben  Glauben wichtig 
• •

machen  CHILLEN  Begeisterung für jesus WECKEN  ZOCKEN 
• •

 •

•
•

 Ein Ort ZUM       WOHLFÜHLEN  

Jesus und uns       besser kennen 

lernen         FREUNDSCHAFT  
•

•

gute Bezieh       u n g e n          •

FUN  ETWAS zusammen unternehmen  Wachsen  BIBEL  
•

• •  •

Gott ZUHören  WOHNZIMMER  mit GOTT reden  ACtion   
• • • •

ERFAHRUNGEN TEILEN MUSIC Gottes Liebe ERFAHREN
 •  • 

JUG
N

IE FeG Herborn

Jugendliche ab 14 | Oder nach BU Abschluss

Die Jungschar der

Jeden Freitag von 18:00 bis 19:30 UhrAnsprechpartner: Daniel Theis
jungschar@feg-herborn.de

Für Mädchen und Jungs ab der 3. Klasse/ ab 9 JahrenTolle Geschichten, coole Spiele, jede Menge Action und ganz viele nette Leute!

Dilltal Haie

Infos

Sei dabei! 
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For KIDS

For KIDS

Viele Menschen in der Bibel haben Erfahrungen mit Gott gemacht. Findest du die Namen 
dieser Personen? Schau einfach in den folgenden Bibelstellen nach und schreibe sie unten 
in die richtige Reihe. 

 
 

1. Lukas 19, 8 

_ _ _ _ _ _ _ (7 Buchstaben) 
 

2. Markus 10, 46 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ (9 Buchstaben) 
 

3. Apostelgeschichte 9, 8 

_ _ _ _ _ _ (6 Buchstaben)  
 

4. 1. Mose 17,4 

_ _ _ _ _ _ _ (7 Buchstaben) 

 

Auch heute erleben Menschen etwas mit Gott. Vielleicht kannst du selbst schon etwas 
darüber erzählen oder du fragst deine Eltern oder Großeltern oder vielleicht jemanden 
vom Kindergottesdienst oder Jungschar, was sie mit Gott erlebt haben.   

 

19



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

9

16

23

30

5

17

24

31

7 11

18

25

8 12

19

26

30

6

4

13

20

27

14

21

28

15

22

29

30 31 1 2 3

10

KW

32

31

33

34

35

10.00 Uhr

Predigt
Leitung
Kollekte

18.00 Uhr

18.00 Uhr

10.00 Uhr
Predigt
Leitung
Kollekte

10.00 Uhr
Predigt
Leitung
Kollekte

10:00 Uhr

Predigt

19.00 Uhr
20.00 Uhr

  

19.00  Uhr

19.00  Uhr 18.00 Uhr
18.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

18.00 Uhr

15.30 Uhr

15.30 Uhr

15.30 Uhr

10:00 Uhr

10.00 Uhr

Gottesdienst mit 
Abendmahl
Winfried Czilwa
Sabine Czilwa
eigene Gemeinde

Lauftreff

Lauftreff
Gemeindefreizeit 
Wilgersdorf

Gemeindefreizeit 
Wilgersdorf

Gottesdienst 
Hartmut Nitsch
Thomas Gaß
Gemeindehaus-
finanzierung

Gottesdienst
Matthias Rompf
Rebekka Hofmann
Chris und Diana 
Janke

Tauf-Gottesdienst 
in Wilgersdorf
Simon Dietz
Gemeindefreizeit 
Wilgersdorf

Gemeinsame 
Wohnwoche der 
Jugend

Gemeinsame 
Wohnwoche der 
Jugend

Jugend
BU-Elternabend

Jugend

Jugend Jungschar
Lauftreff

Jungschar
Lauftreff

Gemeinsame 
Wohnwoche der 
Jugend

Lauftreff

Treffpunkt Bibel

Treffpunkt Bibel

Treffpunkt Bibel

Gebetskreis

Gebetskreis

Gemeinsame 
Wohnwoche der 
Jugend

Gemeinsame 
Wohnwoche der 
Jugend

August



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag SonntagMontag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

2

9

16

23

30

3

10

17

24

4

11

18

25

5

12

19

26

6 7

13

20

27

14

31

21

28

8

15

22

29

143230

36

35

37

38

39

KW

10.00 Uhr

Predigt
Leitung
Kollekte

10.00 Uhr

11.00 Uhr

10.00 Uhr
Predigt
Leitung
Kollekte

15.30 Uhr

19.00  Uhr

19.00  Uhr

19.00  Uhr

18.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

15.30 Uhr

10.00 Uhr

Gottesdienst mit 
Abendmahl
Jan Wendel
Daniel Kopp
eigene Gemeinde

Start
Biblischer 
Unterricht 

Gottesdienst
Martin Plücker
Mario Bechtum
eigene Gemeinde

Gottesdienst
Timo Heimlich
Jutta Dietrich
Bundesopfertag

Seniorenkreis
mit Monika 
Schill-Schneider Jugend

Jugend

Jugend

Jugend LauftreffGebetskreis

Jungschar
Lauftreff

Treffpunkt Bibel Jungschar
Lauftreff

#CITYLOVE19:00 Uhr

10.00 Uhr
Predigt
Leitung
Kollekte18.00 Uhr

18.00 Uhr
Jungschar
Lauftreff

10.00 Uhr
Predigt
Leitung
Kollekte

 

15.30 Uhr Seniorenkreis 
mit Reinhart 
Henseling

Jungschar
Lauftreff

18.00 Uhr
18.00 Uhr

Jugend19.00  Uhr

Gebetskreis

Allianzgebet 
Ev. Gemeinschaft 
Kaiserstrasse 24

10:00 Uhr

19.30 Uhr

10.00 Uhr

Gottesdienst
Willi Ferderer
Winfried Czilwa
Chris und Diana 
Janke

15.30 Uhr Treffpunkt Bibel

Treffpunkt Bibel15.30 Uhr 19.00  Uhr

Kartoffelsonntag 
Gottesdienst auf 
dem Marktplatz

 
Gebetskreis

September


